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Lichter Platz frür ein Glasmosaik
umzuc Kunstwerk von Georg Schmidt-Westerstede ziert nun Oberlandesgericht

Lobten den neuen Standort des l\4osaiks im Oberlandesgericht (von links): Manfred und Susann Hylla, Melanie Luck von

Claoaröde. Martin Grapentin und Gerhard Kircher.

Früher leuchtete das Mo-
saik in der Landesspar-
kasse. Es wurde komplett
restauriert.

VON SABINE SCHICKE

oLDENBURG Im lichten Foyer
des oberlandesgerichts er-
strahlt ein Glasmosaik des
Künstlers Georg Schmidt-
Westerstede in neuem Glanz.
W?ihrend einer Feierstunde
übergab Martin Grapentin,
Vorstandsvorsitzender der
Landessparkasse zu Olden-
burg, am Dienstagabend s].'rn-
bolisch das Kunstwerk seinem
neuen Bestimmungsort.

Zwei, die das besonders zu
schätzen wussten, waren Dr.
Gerhard Kircher, Präsident
des Oberlandesgerichts, und

Manlred Hylla, Schwieger-
sohn des Künstlers.

In seinem Grußwort sagte
Grapentin: ,,Wir fteuen uns,
dass wir für das Kunst\,verk im
Oberlandesgericht einen pro-
minenten neuen Standort ge-
funden haben." Es sei Anlie-
gen der LzO, herausragende
Kunst im Oldenburger Land
zu fördern. Er wünschte allen
viel Freude mit dem Kunst-
werk.

Dr. Gerhard Kircher unter-
strich, dass das Mosaik eine
große Bereicherung ftir das
Oberlandesgericht sei.,,Es
schmückt unser Haus." Hier
könne es weiterhin von Mit
arbeitern und auch von den
Besuchern des Gerichts be-
trachtet werden. Er dankte be-
sonders den Eheleuten Hylla
und dem staatlichen Bauma-

nagement, die diesen neuen
Standort als besonders geeig-
net für das Glasmosaik emp-
fohlen hatten. Er dankte aber
auch Martin Grapentin für das
Engagement der LzO. Und mit
einem Augenzwinkern blickte
Kircher gedanklich aul das
neue Gebäude der Sparkasse
in der N?ihe des Hauptbahn'
hofs und sinnierte: ,,Vielleicht
bekommen wir ja auch mal so
etlvas. '

Das Glasmosaik mit heral-
dischen Motiven des olden-
burger Landes war früher im
Eingangsbereich des Stamm-
hauses der Landessparkasse
am Markt zu sehen. Daran er-
innerte auch Martin Gmpen-
tin. Als positives Beispiel da-
ftir, wie Kunstwerke gerettet
werden können, die fest mit
dem Bauwerk installiert sind,

würdigte Manlred Hylla die
gesamte Aktion. ,,Es ist ein be'
sonders fteudiges Ereignis",
meinte er. Die LzO hatte das
drei mal vier Meter grol3e
Werk 1962 von Georg
Schmidt-Westerstede (i921-
1982) erworben. Bevor die
ehemalige Zentrale der Spar-
kasse abgerissen wurde, si-
cherte man das Mosaik und
ließ es von dem Restaumtor
I(aus-Peter D1,roff aus Sach
sen aufarbeiten.

lm Arschluss an die offi-
zielle Ubergabe gab Professo-
rin Melanie Luck von Claparä-
de eine fundierte Einordnung
in das Werk, dessen Entste-
hungsgeschichte und das
Schaffen des Künstlers Georg
Schmidt-Westerstede, der mit
seiner Kunst am Bau das Ol-
denburger Land geprägt habe.


